
 
SELENT 

 

 

 

 
S i t z u n g s n i e d e r s c h r i f t 
der Gemeindevertretung Selent 

 

vom 24.09.2026 im Selenter Hof, 24238 Selent 

      
 
 

Beginn: 19:30 Uhr  -  Ende: 22:05 Uhr  

 
 
A n w e s e n d:                                                                                                               

Bürgermeisterin Susanne Herfort 
    (als Vorsitzende) 

     
GV Bianka Baumgardt 
GV Lars-Oke Berwald  

GV Nils Dittkuhn  
GV Anke van Hasenhorst-Lehmkuhl 
GV Kristina König 
GV Bernd Schönberg 
GV Michael Seefried 
GV David Simon 
  
b) n i c h t  stimmberechtigt 

LVB Manfred Aßmann, Protokollführer 
 
Bürger/-innen: Ca. 20 
 
Gäste: ./. 
 
Presse: ./.  
 
______________________________________________________________________________________ 
Es fehlten: 
a) entschuldigt:            Grund:   b) unentschuldigt 

GV Tobias van Bruinehsen  
GV Carsten Pedersen 
GV Udo Petersen  
      
_________________________________________________________________________________________ 

 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung Selent waren durch Einladung vom 08.09.2026 auf 
Donnerstag, den 24.09.2026 zu 19:30 Uhr unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen 
worden. Tag, Zeit und Ort der Sitzung sowie die Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben 
worden. Die Vorsitzende stellte bei Eröffnung der Sitzung fest, dass gegen die ordnungsgemäße 
Ladungsfrist Einwendungen nicht erhoben wurden. Die Gemeindevertretung war nach der Anzahl 
der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
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T a g e s o r d n u n g 
 

1. Begrüßung der Mitglieder, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Eröffnung der 
Sitzung 

2. Genehmigung der Tagesordnung, evtl. Dringlichkeitsvorlagen und –anträge 
3. Genehmigung des Protokolls vom 18.06.2026 
4. Bekanntgabe in nichtöffentlicher Sitzung gefasster Beschlüsse (§35 Abs. 3 GO) 
5. Beratung und Beschlussfassung Beauftragung eines Architektenbüros zur initialen 

Konzeptplanung notwendiger Umbaumaßnahmen des Feuerwehrgerätehauses im 
Rahmen der Erfüllung der HFUK-Anforderungen 

6. Beratung und Beschlussfassung Reparatur Bauhof-Holder 
7. Beratung und Beschlussfassung Ladesäule am Dorfplatz, Selent – weiterer Betrieb 
8. Beratung und Beschlussfassung Vorflutsicherung - Zusätzliche Schutzmaßnahme 

Wehdenweg/Am Wald 
9. Beratung und Beschlussfassung Kommunale Verwaltungsstruktur im Bereich des 

Amtes Selent/Schlesen 
10. Bericht der Bürgermeisterin sowie der Ausschussvorsitzenden  
11. Einwohnerfragestunde 
12. Verschiedenes 
13. Grundstücksangelegenheiten 
14. Verschiedenes 

 
Nach Vorlesung der Tagesordnung wurden folgende Einwendungen erhoben bzw. Ergänzungen und 
Dringlichkeitsanträge von Bürgermeisterin Herfort eingebracht:  
 
TOP 13 wird ergänzt um den TOP 13.3. Befreiung von den Vorgaben des Bebauungsplanes. 
 

Die Verhandlungen fanden in öffentlicher Sitzung statt. Zu TOPen 13 und 14 war die Öffentlichkeit 
ausgeschlossen.  
 
_________________________________________________________________________________________ 

 
1. Begrüßung der Mitglieder, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Eröffnung der 

Sitzung 
 
Bürgermeisterin Susanne Herfort begrüßt die Bürgerinnen und Bürger sowie die 
Gemeindevertretung und stellt fest, dass die Gemeindevertretung nach der Zahl der 
erschienenen Mitglieder beschlussfähig ist und eröffnet die Sitzung. Die 
Tagesordnung ist frist- und formgerecht zugegangen.   
 

2. Genehmigung der Tagesordnung, evtl. Dringlichkeitsvorlagen und –anträge 
   
Die vorliegende geänderte Tagesordnung wird genehmigt.  
 
 Abstimmungsergebnis:             9 Ja-Stimmen 
 
Die TOPe 13 und 14 werden gem. § 35 GO unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
beraten.  
  
Abstimmungsergebnis:                         9 Ja-Stimmen 
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3. Genehmigung des Protokolls vom 18.06.2026 

 
Das Protokoll der Gemeindevertretersitzung vom 18.06.2026 wird genehmigt. 

 
Abstimmungsergebnis:                8 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung 
 
 

4. Bekanntgabe in nichtöffentlicher Sitzung gefasster Beschlüsse (§ 35 Abs. 3 
GO) 
 
Bürgermeisterin Herfort teilt mit, dass die Gemeinde am 18.06. beschlossen hatte,  
 
- einen Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des B-Plans 10 (Zaun) 

abzulehnen. 
- einen Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des B-Plans 11 (Gartenhaus) 

zu genehmigen.  
  
 

5. Beratung und Beschlussfassung Beauftragung eines Architektenbüros zur 
initialen Konzeptplanung notwendiger Umbaumaßnahmen des Feuerwehr- 
gerätehauses im Rahmen der Erfüllung der HFUK-Anforderungen 
 
Bürgermeisterin Herfort berichtet aus dem Bericht der HFUK, von einem Vororttreffen 
mit dem Kreis Plön zur Überlegung, links oder rechts vom Feuerwehrgebäude 
alternative Parkflächen zu schaffen und von kreativen Vorschlägen aus dem 
Kreisbauamt (Parkhaus oder in die Höhe bauen).     
 
Angeboten sind nunmehr die angefragten Architektenleistungen für die Machbarkeit 
bei der Umsetzung der Umbau-, Anbau und Änderungen des Gebäudes der Freiwillige 
Feuerwehr Selent zum Nachweis.  
Grundlage:  

• Bericht HFUK Nord AZ. 614.11-25.05-FF Selent vom 16.01.2025  
• Bestandspläne des vorh. Gebäude (noch nicht erhalten)  
• Kurze Ortsbegehung/Besprechung vom 27.08.2026  
• Mail vom 28.08.2026 über Bedarf Personal  

 
Die angebotenen Leistungen beinhalten insbesondere diese Leistungen als 
Vorplanung (entsprechend Teilleistungen den Leistungsphasen 1-2 nach HOAI) zu 
einer späteren baulichen Umsetzung:  

• Ortstermin mit der Bürgermeisterin und Wehrführer FF Selent  
• Evtl. Ortstermin  
• Einsichtnahme in den Räumen  
• Herausarbeiten der erforderlichen baulichen Maßnahmen (in 2 Varianten)  
• Erläuterung der Ergebnisse  
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Ziel ist es, auf Grundlage des Berichts der HFUK, unter weiterer Mitwirkung / 
Unterstützung des büroeigenen Brandschutz-Sachverständigen ein bauliches 
Konzept für die Umsetzung der erforderlichen Maßnahmen zu erstellen.  
 
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beauftragt die KI Architekten hoff.klinck.inbar GmbH mit den 
Architektenleistungen für die Machbarkeit bei der Umsetzung der Umbau-, Anbau und 
Änderungen des Gebäudes der Freiwillige Feuerwehr Selent gemäß vorliegendem 
Honorarangebot mit einer geschätzten Auftragssumme in Höhe von vorläufig brutto 
4.657,66 €. 
 
Abstimmungsergebnis:  8 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung 
  
 

6. Beratung und Beschlussfassung Reparatur Bauhof-Holder 
 
Bürgermeisterin Herfort berichtet, dass für den gemeindeeigene Holder folgende 
Reparatur- und Wartungsarbeiten durchzuführen sind: 
 
1. Durchführen der 2500h Wartung nach Herstellervorgabe 
2. HU - Durchsicht und Abnahme durch den TÜV - Nord 
3. Undichte Kupplungsmuffe ersetzen 
4. Betriebs- und Feststellbremse prüfen, ggf. nachstellen 
5. Steuergerät "Blau" & "Schwarz" prüfen / instandsetzen 
6. Ölkreis der Gerätepumpe ohne Funktion, prüfen und instandsetzen 
7. 7 - polige Steckdose hinten . 
8. Der Verbrennungsmotor geht von Alleine aus. prüfen 
9. Undichtigkeiten am Hydrostaten beseitigen, dazu Eingangs- und Ausgangswelle 
entsprechend abdichten 
10. Der linke Lenkzylinder ist undicht, Lenkzylinder tauschen 
11. Der Scheibenrahmen in der linken Tür ist lose, diesen heraustrennen und neu 
einkleben 
12. Diverses 
 
Ein entsprechendes Angebot von Firma New-Tec Nord Vertriebsg. f. Agrartechnik 
mbH liegt vor. 
 
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beauftragt Firma New-Tec Nord Vertriebsg. f. Agrartechnik 
mbH, Geschäftsführer Sitz Schönberg (Holstein) mit der Instandsetzung und Wartung 
des gemeindeeigenen Fahrzeugs Holder C 250 gemäß vorliegendem Angebot / 
Kostenvoranschlag in Höhe von brutto 13.230,37 €.  
  
Abstimmungsergebnis:  9 Ja-Stimmen 
 
 
 



 

 

5 

 

 

7. Beratung und Beschlussfassung Ladesäule am Dorfplatz, Selent – weiterer 
Betrieb 
 
Bürgermeisterin Herfort berichtet zum Sachverhalt: 
Derzeit kann die vorhandene Doppelladestation von den Stadtwerken Husum wegen 
fehlender Eichung nicht weiter betrieben werden. 
 
Es wurden seitens der Verwaltung alternativ mehrere Firmen angefragt, ob sie am 
Dorfplatz in Selent Ladesäulen betreiben würden. Dazu gab es bisher 3 Absagen, ein 
aktualisiertes Angebot der Stadtwerke Husum und eine Antwort der SH-Netz AG mit 
Bedenken zum aktuellen Standort und weiteren Nachfragen, die heute eingegangen 
sind. Die Stadtwerke Husum bieten zum weiteren Vorgehen in Selent an: 
 
Die Stadtwerke Husum tauschen die auf dem Marktplatz befindliche, defekte Station 
auf eigene Kosten und Rechnung aus. Auch die Wartungs- und 
Betriebsführungskosten übernehmen für die nächsten 3 Jahre die Stadtwerke Husum. 
Es entstehen dem Amt oder der Gemeinde Selent keine weiteren Kosten.  
 
Wünschenswert wäre es dann nur, falls weitere öffentlichen E-Mobiltätsprojekte im 
Amt oder der Gemeinde geplant werden, dass die Stadtwerke Husum als 
Kooperationspartner angefragt werden. 
  
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beauftragt die Stadtwerke Husum die auf dem Marktplatz 
befindliche, defekte Station auf eigene Kosten und Rechnung auszutauschen. Auch 
die Wartungs- und Betriebsführungskosten übernehmen für die nächsten 3 Jahre die 
Stadtwerke Husum. Es entstehen dem Amt oder der Gemeinde Selent keine weiteren 
Kosten. 
 
Abstimmungsergebnis:  9 Ja-Stimmen  
 
 

8. Beratung und Beschlussfassung Vorflutsicherung - Zusätzliche 
Schutzmaßnahme Wehdenweg/Am Wald 
 
Bürgermeisterin Herfort berichtet zum Sachverhalt: 
Trotz aller Sanierungsmaßnahmen kommt es bei Starkregen immer noch zu 
Überflutungen im Bereich der Kreuzung Wehdenweg/Am Wald durch 
Oberflächenwasser vom Wehdenweg. Zur Lösung des Hochwasserproblems sollen 
gemäß vorliegendem Angebot von Fa. Stoltenberg zusätzliche Einläufe eingearbeitet 
werden. 
 
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beauftragt Firma Stoltenberg mit einer zusätzlichen 
Vorflutsicherung im Wehdenweg/ Am Wald, Selent gemäß vorliegendem Angebot mit 
einer Auftragssumme in Höhe von 4.778,14 €. 
 
Abstimmungsergebnis:  9 Ja-Stimmen 
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9. Beratung und Beschlussfassung Kommunale Verwaltungsstruktur im Bereich 

des Amtes Selent/Schlesen 
 
Bürgermeisterin Herfort berichtet zum Sachverhalt: 
In 2025 hatten die Gemeinden Schlesen und Dobersdorf einen Ausamtungsbeschluss 
gefasst. Ende 2025 hat das Gemeindeprüfungsamt im Prüfungsbericht der Stadt 
Schwentinental eine organisatorische Integration des Amtes Selent/Schlesen in die 
Organisationsstruktur der Stadt angeregt und gleichzeitig eine 
Organisationsuntersuchung empfohlen. Dies wollte die Stadt nicht und hat in der Folge 
den Vertrag mit dem Amt Selent/Schlesen zum 31.12.2028 gekündigt. Seitens des 
Landes SH bestand daraufhin die Absicht, das Amt Selent/Schlesen aufzulösen und 
die amtsangehörigen Gemeinden den im Bezug genannten Ämtern, Selent zum Amt 
Lütjenburg, zuzuschlagen. Die Gemeinde Selent hatte dann in einer ersten 
Stellungnahme zu Verflechtungsbeziehungen mit Lütjenburg an den Landrat berichtet.  
Zwischenzeitlich wurde auf verschiedenen Ebenen die Auflösung des Amtes Selent/ 
Schlesen erörtert. Außerdem gab es orientierende Gespräche und einen intensiven 
Austausch mit der Amtsvorsteherin des Amtes Selent/Schlesen. Inhalt war die 
Überlegung, ob es nicht unter verschiedensten Blickwinkeln eine gute Lösung sein 
könnte, wenn aus den Ämtern Großer Plöner See und Selent/Schlesen ein neues 
großes Amt gebildet wird. Es fanden weitere orientierende Gespräche zwischen 
beiden Ämtern statt, um das Für und Wider möglichst umfassend abzuwägen. Die 
Ausführungen und die Gesprächsvermerke zwischen den beiden Ämtern und dem 
Landrat werden zusammenfasend vorgetragen. Ergänzend hat das MIKWS mit 
Schreiben vom 21.09.2026 die Variante eines neuen Amtes, gebildet aus dem Amt 
Selent/Schlesen und dem Amt Großer Plöner See, in das Anhörungsverfahren 
einbezogen. Die Frist für die Stellungnahme an das Ministerium ist auf den 31.12.26 
verlängert.  
 
Es folgt eine Aussprache aller Fraktionen, die sich alle für die Eingliederung der 
Gemeinde Selent in das Amt Lütjenburg aussprechen. 
 
GVer Berwald beantragt, dass die Vertreter der Gemeinde Selent im Amtsausschuss 
den Antrag stellen sollen, dass die Idee eines neuen Amtes bestehend aus dem Amt 
Großer Plöner See und dem Amt Selent/Schlesen nicht weiter verfolgt werden soll. 
 
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung befürwortet den Vorschlag der Landesregierung die 
Gemeinde Selent ins Amt Lütjenburg einzugliedern. 
 
Die Vertreter der Gemeinde Selent im Amtsausschuss sollen den Antrag stellen, dass 
die Idee eines neuen Amtes bestehend aus dem Amt Großer Plöner See und dem Amt 
Selent/Schlesen nicht weiter verfolgt werden soll. 
 
Abstimmungsergebnis:  9 Ja-Stimmen 
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10. Bericht der Bürgermeisterin sowie der Ausschussvorsitzenden 
 
BGMin Herfort berichtet: 
- Eröffnung der Mobilitätsstation am 17. Juli 
- Treffen mit Vertretern der Johanniter am 24. August. Gesprächsthema Haushalt 

und Personalsituation der Kita Lütte Hütte. Zweite Leitung ist im Zulauf, viele 
personelle Bewegungen. Für 2026 ist bisher haushalterische Unterdeckung von 
65.000 € geplant. Nach Überarbeitung ist ein Überschuss von 110.000 € geplant. 
Weiteres Treffen im Oktober. Thema unter anderem Haushalt 2027. 

- Begehungstermin in der Wiesenau bezüglich der Verkehrsberuhigung mit 
Verkehrsamt des Kreises und der Polizei. Die Angelegenheit wird noch einmal 
geprüft. 

- Das Sommerfest des TSV Selent Ende August war sehr erfolgreich. 
- Letzte Woche Mittwoch fand die Seniorenfahrt statt. 61 Senioren nahmen teil. Es 

war eine gute Stimmung. Dank an Bernd Grapatin für die Organisation. 
- Die Pflasterarbeiten beim Bauhof sind abgeschlossen. Es wurde zusätzlich ein 

kleines Karree für die Altkleidercontainer vom Rundweg gepflastert. Hierfür soll ein 
Kamerasystem beim Bauhof installiert werden, bevor die Container umgesetzt 
werden. 

- Termin am 26. Oktober. Treffen mit der Geschäftsführung der Blomenburg 
gemeinsam mit dem LVB. 

- 30. Oktober Laternelaufen. 
- Erstes Adventswochenende ist Weihnachtsmarkt. 
- 29. Oktober Schulausschuss. 
- 10. Dezember letzte GV. Thema unter anderem auch die Terminplanung für die 

Sitzungen in 2027.  
 
 
Finanzausschussvorsitzender Schönberg berichtet: 
 
- FA Ende August wurde abgesagt. 
- Nächster FA am 19.11. Themen sind Jahresrechnung 2025 und Haushalt 2027. 
- Das Protokoll der FA-Sitzung vom 03.06. liegt nach wie vor nicht vor. 
 
 
Bauausschussvorsitzender Seefried berichtet: 
  
- Das BA-Protokoll vom Mai muss noch bereit gestellt werden. 
- Nächster BA am 12.11. 
- Zum Bauvorhaben Multifunktionsgebäude Selent gab es einen 

Abstimmungstermin zwischen dem Bauamt Plön und dem Büro Planquadrate. Der 
Bauantrag wird aufgrund von Änderungen im Brandschutz nochmals geprüft. Mit 
der Bauantragsgenehmigung wird voraussichtlich bis Ende Oktober 2026 
gerechnet. Nach Genehmigung des Bauantrags und Abschluss der 
Ausführungsplanung sollen die Ausschreibungsunterlagen im November 2026 
erstellt werden und die Vergabe erfolgen.   
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- Die Bauarbeiten zur Vorflutsicherung im Wehdenweg werden von Herrn Heidel 
koordiniert und von Firma Stoltenberg Ende des Monats/Anfang nächsten Monats 
begonnen und dauern ca. 2 – 3 Wochen. 

 
Sozialausschussvorsitzender Nils Dittkuhn berichtet: 
 

- Nächster SA am 06.10. Thema Katastrophenschutz. Der Wehrführer soll dazu 
berichten. 

 
11. Einwohnerfragestunde 

 
B.: Hat die Gemeinde einmal darüber nachgedacht, als Parkplatzfläche für die freiwillige 
Feuerwehr Selent, Land vom ehemaligen Seitz-Grundstück zu kaufen, welches auf der 
anderen Straßenseite liegt? 
BGM: Wegen der Querung der Plöner Straße sieht die HFUK dies sehr kritisch. 
B.: Das Amt Lütjenburg ist gut an Selent angebunden. 
B.: Das Thema Blühwiese wurde vor Jahren beraten und dann zunächst vertagt. Möchte 
die Gemeinde das Thema wieder aufgreifen? 
BGM: Nimmt das zur Kenntnis. 
B.: Frage zum Wärmenetz der Gemeinde. 
LVB: Aktuell wird auf ein qualitatives Leistungsverzeichnis für ein 
Ausschreibungsverfahren für die Wärmeplanung gewartet. Wenn es vorliegt, kann ein 
geeignetes Ingenieur- oder Planungsbüro für die Wärmeplanung der Gemeinden 
gefunden werden und diese erstellen. Sechs von sieben Gemeinden haben die 
Wärmeplanung auf das Amt übertragen.  
B.: Erfolgt die Aufteilung der Amtsgemeinden nur nach Lütjenburg? 
BGM: Wenn alle sieben Gemeinden bleiben, dann wird nicht aufgeteilt. Wenn zwei 
rausgehen, dann anteilig. 
B.: Frage zum Bau Kieler Str. 23 
GVer M.S.: Hier kursieren falsche Zahlen. Geplant waren 28 Wohnungen. 
B.: Nein, es sind 44 Wohnungen. 
LVB: Wir werden die Bauantragsunterlagen noch mal prüfen und berichten. 
B.: Sind für 44 Wohnungen ausreichend Parkplätze vorhanden? 
M.S.: Auch das wird geprüft. 
B.: Es war damals ein vereinfachtes Verfahren. Änderungen werden dann nicht mehr 
geprüft. 
GVer D.S./LVB: Es gibt einen alten aber gültigen B-Plan. Nach dessen Vorgaben wird 
bzw. wurde gebaut. Änderungen gab es, aber nur geringfügige hinsichtlich der 
Geschoßflächenzahl. 
B.: Frage zur Funktion des digitalen Geschwindigkeitsmessgeräts und Tempo 30 an der 
Tankstelle. Die Batterie könnte mal getauscht werden. 
BGM: Gemeinde wird Solar Lösung prüfen. Austausch mit dem Bauhof erfolgt. 
B.: Zivilschutz ist in den Sozialausschuss abgeschoben worden. Wünscht sich, dass alle 
Gemeindevertreter sich mit dem Thema beschäftigen. 
B.: Frage zur Amtsauflösung. Ist eine Außenstelle sicher? 
BGM: Ja, eine Außenstelle oder Bürgerbüro ist sicher. Aber was genau dort 
untergebracht wird, ist nicht klar. 
B.: Wurde im Zusammenhang mit der Amtsauflösung das Thema Schule beraten? 
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BGM: Es muss ein neuer Schulverband mit allen fünf Gemeinden gegründet werden. 
B.: Besteht Risiko für die Schule in Selent, wenn das Amt aufgelöst wird? 
BGM: Risiko wurde seitens der Schule platziert; Bewertung, ob ein Risiko besteht 
ausstehend. 
B.: Sonnensegel am Spielplatz sollte neu positioniert werden. Bäume sollte man pflegen 
und der Spielplatz insgesamt sollte gepflegt werden. 
BGM: Nimmt das zur Kenntnis. 
B.: Bittet um Antworten, die er an das Amt oder die Bürgermeisterin gestellt hat. 
B.: Die ARGE hat das Sonnensegel anders geplant. Es ist nicht groß genug und erfüllt 
nicht seinen Zweck. 
BGM: Die ALSE hat das Projekt Initial begleitet. Die Arbeitsgemeinschaft hat eine 
andere Entscheidung getroffen. 
B.: Ist die Gemeindevertretung verpflichtet, eine Bürgerversammlung durchzuführen? 
Zum Beispiel zur Frage der Amtsauflösung, wäre eine Bürgerversammlung 
einzuberufen? 
B.: Auch das Thema Zivilschutz wäre Thema für eine Bürgerversammlung. 
B.: Das Sonnensegel sollte man abnehmen und nicht noch mehr Geld ausgeben. 
B.: Warum ist der Tagesordnungspunkt Verschiedenes zweimal in der Tagesordnung 
aufgeführt und warum im nichtöffentlichen Teil? 
BGM: Das war schon immer so. Der Gemeindevertretung muss es auch möglich sein, 
im nichtöffentlichen Austausch einen Raum für initiale Besprechungen zu haben. 
B.: Gibt es eine  Rückmeldung vom Kreis Plön zur Ansiedlung der Schule Kührener 
Berg? 
GVer L.B.: War Thema im Kreistag im nicht öffentlichen Teil. 
BGM: Nein. 
B.: Frage zur Beschwerde gegen die Nutzung des Logos bzw. beziehungsweise des 
Gemeindewappens Selent. 
LVB: Hierzu wurde an die Kommunalaufsicht berichtet. Das Logo beziehungsweise das 
Wappen, das genutzt wurde, war abgewandelt und nicht original. Die Sache ist nicht 
weiter verfolgt worden. 
BGM: Es ist nichts daraus geworden. Die Kommunikation lief über das Amt. 
B.: Frage zur Ladesäule. Frage zur Miete oder ist es umsonst? 
BGM: Wie zuvor geht es um Wartungskosten. Der Gemeinde entstehen keine Kosten. 

 
 

12. Verschiedenes 
./. 
 
Nichtöffentlicher Teil: 
 
13. Grundstücksangelegenheiten 

 
14. Verschiedenes 

 
Nicht zu Protokoll. 
 

-Bürgermeisterin-                              -Protokollführer- 
Susanne Herfort     Manfred Aßmann 


